
Müller, Wilhelm: Von Quell zu Quell so zieh' ich hin und her (1810)

1 Von Quell zu Quell so zieh' ich hin und her

2 Und finde hier und dort mein Heil nicht mehr.

3 Du bist die Nymphe, die in Purpurschalen

4 Den Wundertrank bewahrt für meine Qualen.

5 O laß ihn bald aus deinem Herzen springen

6 Und voll zu seiner süßen Mündung dringen!

7 Den Becher werf' ich weg; mit meinen Lippen

8 Will ich des Sprudels erste Perle nippen.
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